
-Teflexion ist WI1e INnr Verhaltnis ZU. Wort. N1IC. ZU. ersten Mal, das Priıesteramt.
el WIrd mıit manch hartnäackigen Kı- Ist NSeIe romiısch-katholische ırche eine
schees aufgeraumt, w1e ın dem wichtigen Priesterkirche? rıngt u eın Ge-
Beıtrag VO  - Smitmans uüuber das angebliche meılındeverstandnıs untier mstanden uch
nde der christlichen uns 1m Jahrhun- eın u€:! Priesterbild Hat VOT em die Be-
dert. Wer gemä dem Wort VO.  - Max eck- freliungs- un! Basıstheologie Eınflulß auf
INannı „„‚Wenn INa  } das Unsıc  are begreifen SCT Priesterverstandnis? So un! ahnlıch lau-
will, muß I11d. tief W1e moglıch 1Ns 1C ten dıe Fragen, denen hler 1n achtzenn Bel1-
bare eindringen‘‘ das immer schon VOI- tragen nachgegangen WwITrd. el untersu-
handene Vor-Verstandnıis und Vor-Bıild sSel- hen sieben Hauptbeiträge das an Pro-
11LES persönlichen aubens reile  Jjeren oder blem VO.  5 der grundsaätzlichen eıte, ehn
sıch ZU.  I Beschäftigung mıit uns 1NIe- weıtere, meiıst kurzere eıtrage brıingen
gen lassen will, wIird aus dem uch ebensol- ‚„‚Konkretionen‘‘, das he1ißt, S1e suchen das 1ın
hen Gewinn ziehen wıe der Experte, dem den Hauptbeitragen Entwiıickelte Beıispile-
profunde TDelten geboten werden. len zu'konkretisieren. Grundlegend istel

etier Schmi1ıd, Wıen der große Beıtrag des Neutestamentlers und
Herausgebers, aul olImMann „Priestertum

lemens Rıchter, Was die sakramentalen und Amt 1m Neuen Testamen  .. Wieder elin-
Zeichen edeutfen Zu Fragen aus der Ge- mal mehr wirdel ın sauberer Analyse die
meıinde VO.  - eute, Verlag erder, re1iburg — Dıifferenz des neutestamentlichen Priesters,ase Wien 1983, 160 Seiten der besser Presbyters, ZU. heidnisch-anti-
alileniın ertle Margot AalD ken und alttestamentlich-judiıschen Priıe-
Sauer (Hrsg.), Spuren entdecken Zum Um- tertum herausgearbeitet. Hiıstorische Un-
gang mıiıt ymbolen, KOsel-Verlag, unchen tersuchungen zeigen dann dıie Entwicklung
19837, 24() Seiten VO:  - diesem neutestamentlichen Presbyter
Den nsatz der Symbolforschung greıfen ZU. modernen Priester.el uch eın
uch die beiden anı VO  5 Rıchter und Beıtrag aus feministischer IC aul  N der
VO.  5 ertle, Saller un! Sauer (Hrsg.) kompetentener VO  5 Elisabeth Schussler
auf. Rıchter el die Artikelserie Fiıorenza N1IC. el wiıird jedem Leser, Je-

der eserın eutlic. W1e unwı1ıssenschaft-d U!  N dem ‚Christ der egenwart‘‘, der
auf eCcC un wohl uch inglerte niragen liıch, ja NAalV die immer wıeder beschworene
ede und Antwort ste. fort. Daraus ınd Kausalkette „Apostel Bıschof Priester‘‘
kleine eitrage erwachsen, die VOL em ZUT 1st, untfier deren mannlıchem Vorzeichen die
Tbeıit lıturgıschen Zirkeln ın den Pfarrge- Frauenordination abgelehnt wIird.
meıinden empfehlen S1INd. Die Artikel des Der Psychologe erıber‘ Wahl SChHhre1ıi ZU.

Symbolbuches VO.  5 ertle eignen ıch ema rlesterbild un! Priesterkrise au!l  N
besonders fur die Jugendarbeıt: S1ie geben e1- psychologischer Sicht‘‘, und be1l ihm iindet

praktıiısche Erschließung VO':  } ymbolen, sıch eın Satz, den INa  } nach der Lekture des
stellen Überlegungen ZUT Symboldidaktik anzen Buches, leicht resignilert, NU:  e untfier-

un! wollen ymbolen 1mM Gottesdienst schreiben kann ‚„Die psychoanalytiıschen
hınfuhren Garhammer, Passau Überlegungen durifiten uch eın ucC weiıt

das erstaunliche Phanomen besser versteh-
bar machen, WI1e moglıch ist, daß dıe H-

Von der Priesterkirche Kırche als gebnisse der exegetischen Forschung (und
olk Gottes ihre systematısch- un! praktısch-theologi-

che Reflex1on) den Fragen Priıestertum,aul Hoffmann (Hrsg.), Priesterkirche, Re1l- AÄAmt, Dienst gelernt, publızıert un! 1SkKuU-
he eologie ZU.  - e1t 3‚ Patmos Verlag, Dus- 1ı1er werden, 1Iso bekannt iınd und doch
eldorf 1987, 368 Seıiten gleich WwW1e nichtexistent behandelt, 1Iso
leder einmal mehr wIrd 1M vorliegenden nN1ıC. wahrgenommen, sondern verleugnet
ammelband das ema des kıirc.  ıchen werden‘‘ Wurden die 1ın diesem and
mties aufgegriffen, un! ‚.Wäal geht C: uch vorgelegten Erkenntnisse ernstgenommen,
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Besonders lacherlich wirkten die Inszenle-en manche Tr1ımızpredigten, Der
uch manche kırc  ıchen okument umge- rungen der Wundergeschichten, die unda-
schrieben werden. mentalıstisch nach modernem Realismus-
Dıie erspektive, aul  N der dieser ammelban:! verstandniıs dramatisıert wurden. Die Kr-
geschrıeben wurde, umschreıbt Hoffmann weckung des azarus gerliet einer ‚ ZOM-

Schluß „„Von der Priesterkirche e1- bıe‘-Wiederbelebung. (Janz ın der Linle der
NelTr ırche des VolkesesWas das kon- Horrorfilme der ilm-Jesus mıit einem
ret eißen koönnte, dazu hat wa tto ebenden Leichnam kampfen, dem
Moosbrugger, JangjJahrıger Regens Prie- nach dem Sieg fuür weniıge Tage eın cheıinle-
stersemı1nar Luzern, ınen Beıtrag elge- ben einNIlLlOolite
steuert, mutig un:! AQUuS reicher Erfahrung 1n Es mMag Ja se1ın, daß der heutige Leser (9
der Priestererziehung schopfend. Auch ın VOI einer neutestamentlichen Totenerwek-
die Verhaltnisse ın der DD  .. WwIrd eın interes- kungsgeschichte STEe och dann vermaäagsanter 1C und VO TIuUurtier heo- SCOTSese ıhm sicherlich Nn1ıC hnelfifen. Hier
ogen Schurmann stammt das o  O, mıt hılft NUuU.  I e1ns, der T1 aco TeMEeTrS La-
dem uch beginnt un! mıit dem cdiese zarus-Buch. eıl stellt den an der Ex-kurze Rezensıon beschlossen sel „Alle geC- el VOT, e1ıl gibt einen Überblick uüuberschichtlichen uspragungen des Presbyters die Wırkungsgeschichte, e1l aktualisıer‘
VO:  5 gestern werden 1n dieser bruderschaftlı-
hen ırche der Zukunft Museumsstucke die Botschaft fur eutfe Innerhalb der Wir-

kungsgeschichte werden Liturgle, ıchtungsel1n. Der resbyter VO.  - MOTgen (und fur
heute) ist der Bruder untier Brudern‘‘ (7) und, und uns ZUTC Totenerweckung dargestellt:

ZU. Großteil farbıge Bı  abdrucke AaUuSoffen WIT, auch bald einmal chwester
unftfer Schwestern der Kunstgeschichte geben eın eindrucks-

oseBommer, Luzern volles ıld VON der 1e. kunstlerischer
Gestaltungsmöglichkeiten. on Iın den An-

Aus der Auferstehungshoffnung fangen christliıcher uns 1ın der Katakom-
en benmalereı des Jh.s bıldete die AazZarus-

erweckung eın zentrales ema Die uler-
aCo Kremer, AZarus. Die Geschichte e1- weckung nach dem ode UrCcC. den uler-
Ner Auferstehung. Text, Wiıirkungsgeschich- standenen wurde der Lazarusgestalt Syanı-

un:! Otfscha: VO  5 Joh 1 9 1—46, Verlag boliısch darste  ar Der Autferstandene löst
Katholisches Bıbelwerk, Stuttgart 1985, den Totengeleıter Hermes erkur ab und
400 Seıiten ruft den oten aus dem Grab Zen.

Eıne zweıte, WIC.  ıge  «] Grundlage fur das Ver-Lorenz Oberlıiınner (Hrsg.), Auferstehung Je-
Auferstehung der T1Sten. eutungen standnıs des Auferstehungsglaubens ist das

uch VO'  } Oberlinner Sieben Schuler desdes Osterglaubens (QD 105), erlag erder,
reiburg ase Wiıen 19836, 200 Seiten Neutestamentlers Nnion en 1N-

I Lehrer ZU Geburtstag diıesen Sam-Aufgrund der ufregung den esSus-Fılm
„Die letzte Versuchung Christ:‘‘ VO:  - artın melband gew1lıldmet. Es ist keıin CcChwaDben-

streich, sondern 1Ne Musterläandle-ArbeitSCorsese sah ich MITL wel qualende Stunden
lang diesen ılm 1C. das mindeste (ije- daraus geworden. Gollinger lefert einen
SPUr fur ymbolı heß der 1ılm erkennen, guten Überblick uüber dıie Entstehung des

Auferweckungsglaubens 1mM en esta-9anz schweigen VO:  - der Unfaäahigkeit, bı1-
blische eologie egreıfen un:! veran- ment 39 ‚Wenn einer stirbt, lebt dann wI1e-

der auf?‘ THob 1 ‚9 14) Zum alttestamentlich-schaulichen. Das wıederholte spottische La-
hen meıiner Mitzuschauer zeigte . daß Judischen Hıntergrund der Deutung der dem
diese platte MisSscChe Aktualisierung des Kreuzestod nachfolgenden Erfahrung der
dıtativen, autoblographischen Jesus-Ro- Junger mıit dem ekenntnis ZUT Auferwek-
INans VO  - 1kos Kazantzakıs ‚„Die letzte Ver- kung Jesu  .. Der gegenwärtige Forschungs-
suchung das Gegenteıl erTreicht a  e, nN1ıC. Stan:! ist VO' inr Ww1e auch 1ın den Beıtragen
Betroffenheit und Nachdenken, sondern Di1- der anderen Autoren kurz referiert. Die
Stanz un! angewelıle. Sprache ist verstian:ı Die unterschie:  W
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